
 
 

Verhandlungsschrift Nr. 17  1 

 
 

Schärding, 10.12.2024 
 
 
 

VERHANDLUNGSSCHRIFT NR. 17 
 

aufgenommen anlässlich der Sitzung des 

Gemeinderates , 

welche am 10. Dezember 2024 um 18.00 Uhr 

im Stadtamt Schärding, Rathaussaal, 1. OG, 

stattgefunden hat. 
 
 
 

ANWESENDE:   
 
Bürgermeister: 
SPÖ: Günter Streicher 
 
Mitglieder des Stadtrates: 
Team ANGERER - ÖVP: Vizebgm. Mag. Christoph Danner 
Team ANGERER - ÖVP: STRin Sandra Hofbauer 
Team ANGERER - ÖVP: STR Paul Königsberger 
SPÖ: Vizebgm. Mag. Stefan Wimmer 
SPÖ: STRin Bianca Scharnböck 
FPÖ: Vizebgm. Stefan Schneebauer 
 
Mitglieder des Gemeinderates: 
Team ANGERER – ÖVP: GR David Heitzinger  
 GR Klaus Angerer 
 GR Thomas Diebetsberger 
 GR Ing. Reinhard Mayer 
 GR Reinhard Wagner 
 GR Norbert Niedrist 
 GRin Emma-Marie Niedrist 
 GR Franz Bernauer 
 
Fehlend entschuldigt:  Anwesende Ersatzmitglieder:  
GR Gerhard Pacher GRin-Ersatz Anneliese Schachner 
GR Raphael Hutterer GRin-Ersatz Sylvia Müller 
  
 
SPÖ: GR Karina Koran 
 GR Mag. Wolfgang Holzleitner 
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 GR Wolfgang Mitter 
 GR Karl Grabmann 
 GRin Hermelinde Gruber 
 GR Andreas Bauer 
 
  
Fehlend entschuldigt:  Anwesende Ersatzmitglieder:  
GR Dr. Karl Schlögelhofer GRin-Ersatz Christine Weissenberger 
 
FPÖ: GR Sebastian Schätzl 
 GR Andreas Birgeder 
 GR Gerhard Beham 
 GRin Andrea Weinberger 
 
Fehlend entschuldigt:  Anwesende Ersatzmitglieder:  
GR Werner Schätzl GR-Ersatz Kai-Simon Gupfinger 
 
 
BLS: GR Ing. Richard Armstark 
 
MFG: GR Mario Zehentmayer 
 
 
Stadtamtsleiterin:  Rosemarie Kaufmann, BA MA 
Leiterin der Finanzabteilung: Martha Quirchtmaier (zu den Punkten 1 - 18) 
 
Schriftführerin:  Lena Pumberger 
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Der Bürgermeister eröffnet um 18.16 Uhr die Sitzung, begrüßt die Anwesenden und stellt 
fest, dass der Gemeinderat ordnungsgemäß einberufen wurde und beschlussfähig ist. Das 
Protokoll der letzten Sitzung vom 10. September 2024 liegt auf. Der Vorsitzende gibt 
bekannt, dass die Verhandlungsschrift am Schluss der Sitzung für genehmigt erklärt ist, 
sofern keine Einwände dagegen erhoben wurden. Seitens der ÖVP-Fraktion haben sich 
Fraktionsobmann GR Gerhard Pacher und GR Raphael Hutterer entschuldigt. Seitens der 
SPÖ-Fraktion hat sich GR Dr. Karl Schlögelhofer entschuldigt. Seitens der FPÖ-Fraktion 
hat sich Fraktionsobmann GR Werner Schätzl entschuldigt. Deren Stelle nehmen ihre Er-
sätze ein. 
 
Vor Einstieg in die Tagesordnung gibt der Bürgermeister bekannt, dass die Tagesordnung 
um den Tagesordnungspunkt „Dienstpostenplanänderung 2025“ (Beilage 9) erweitert 
wird. 
 
Abstimmung über diese Tagesordnungspunkterweiterung durch Handzeichen des gesam-
ten Gemeinderates. einstimmig 
 
Der Bürgermeister informiert darüber, dass der Tagesordnungspunkt 5 (Voranschlag 2024 
– Aufhebung der Kreditsperre) von der Tagesordnung abgesetzt wird, da dieser bereits in 
der Sitzung im September beschlossen wurde. 
 
Des Weiteren wird der Tagesordnungspunkt 26 (Flächenwidmungsplanänderung 4/67) 
ebenfalls von der Tagesordnung abgesetzt, da der Gemeinderat hierfür nicht das zuständige 
Gremium ist. Der Ausschuss für Bauangelegenheiten hat bereits einen Beschluss über die-
sen Flächenwidmungsantrag gefasst. Dies wurde im Jahr 2021 in Form einer Übertra-
gungsverordnung durch den Gemeinderat an den Ausschuss für Bauangelegenheiten über-
geben.  
 
Der Bürgermeister informiert darüber, dass die Bürgerliste Schärding drei Anträge gemäß 
§ 63 der OÖ. Gemeindeordnung eingereicht hat. Er weist jedoch darauf hin, dass es vor-
gesehen ist, diese Anträge ein bis zwei Tage im Voraus einzureichen, um eine angemessene 
Vorbereitung zu ermöglichen. In diesem Zusammenhang wird er die Anträge verlesen, wäh-
rend die Beantwortung zu einem späteren Zeitpunkt erfolgen wird, da derzeit keine Dis-
kussion zu diesem Thema gewünscht ist. 
 
 

Ia) Anfrage nach § 63 a. OÖ. Gemeindeordnung / Ortssatzung, Bürgerliste Schärding, 
Ing. Richard Armstark „Richtlinien zur Stadtbildpflege in Schärding“ 

 
Die Anfrage lautet: 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
lieber Günter, 
 
am 02.07.2013 sowie geändert am 15.03.2016 wurden vom Gemeinderat die Richtli-
nien zur Stadtbildpflege in Schärding beschlossen. 
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und Schärdinger, die sich um das Stadtbild kümmern. In all diesen Verfahren ist auch das 
Bundesdenkmalamt involviert. Das angefügte Foto wurde sogar vom Bundesdenkmalamt 
genehmigt, ebenso hat die OÖ. Bauordnung ihre Zustimmung erteilt. Somit wurde das 
Vorhaben bereits von drei Stellen genehmigt. 
 
GR Ing. Richard Armstark weist darauf hin, dass die gegenwärtigen Bauvorhaben im Wi-
derspruch zur bestehenden Ortssatzung stehen, die von Professor Engl erarbeitet wurde. 
Diese Satzung hat maßgeblich dazu beigetragen, dass Bauvorhaben nicht nach Belieben 
durchgeführt werden. Die festgestellten Verstöße, unabhängig von deren Genehmigung, 
sind problematisch, da der Bürgermeister die erste Instanz in Bauangelegenheiten darstellt. 
 
Der Bürgermeister erklärt, dass er den Stadtverein in dieser Angelegenheit auf jeden Fall 
einbeziehen und im zuständigen Ausschuss darüber beraten wird. In diesem Rahmen wird 
auch eine entsprechende Antwort formuliert. Bei jeder Bauverhandlung ist der Stadtverein 
anwesend und gibt eine Stellungnahme ab. Die OÖ. Bauordnung wird durch das Bezirks-
bauamt vertreten, während die Gemeinde durch den Vorsitzenden des Bauausschusses, 
Vizebgm.  Stefan Schneebauer, sowie den Bürgermeister repräsentiert wird. Somit sind alle 
relevanten Entscheidungsträger anwesend, und die Beschlüsse werden gemeinsam gefasst. 
 
Vizebgm. Stefan Schneebauer ergänzt, dass die Ortssatzung grundsätzlich in Kraft ist, je-
doch auch gewisse Spielräume existieren. Diese Spielräume werden uns vom Bundesdenk-
malamt aufgezeigt. Wenn das Bundesdenkmalamt uns mitteilt, dass ein Vorhaben in Ord-
nung ist, betrachten wir dies von unserer Seite als erledigt. In der Innenstadt gibt es kein 
Gebäude, bei dem das Bundesdenkmalamt nicht involviert war oder eine Stellungnahme 
abgegeben hat. Daher werden wir uns in dieser Angelegenheit an die Vorgaben des Bun-
desdenkmalamts halten. Der Bürgermeister unterzeichnet die Genehmigungen als Bauherr 
der ersten Instanz, während der Vizebürgermeister die Mehrheit der Verhandlungen führt. 
In der Innenstadt können wir uns darauf verlassen, dass das Bundesdenkmalamt die An-
gelegenheiten sorgfältig prüft, weshalb wir in dieser Hinsicht sehr zurückhaltend agieren. 
 
 

Ib) Anfrage nach § 63a OÖ Gemeindeordnung – Parkhaus, Bürgerliste Schärding, Ing. 
Richard Armstark „Parkhaus“ 

 
Die Anfrage lautet: 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
lieber Günter, 
 
bekanntermaßen bringt der unglückliche Vertrag des Parkhauses der Stadt seitjeher große 
Verluste. Die Bürgerliste hat sich mit diesem Problem auch an das Land OÖ gewandt. Vom 
zuständigen Gemeindereferenten wurde u.a. empfohlen, man möge speziellen Bezug auf 
die langen Laufzeiten von 40 Jahren Mietvertrag auf 100 Jahre Baurecht doch das Ge-
spräch mit den Eigentümern suchen, um ein besseres Ergebnis für die Stadt zu erzielen. 
 
Die Anfrage lautet daher: 
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Ic) Anfrage nach § 63a OÖ Gemeindeordnung / Weihnachtsmarkt, Bürgerliste Schär-
ding, Ing. Richard Armstark „Weihnachtsmarkt“ 

 
Die Anfrage lautet: 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
lieber Günter, 
 
von der Bürgerliste wurde Anfang des Jahres im Gemeinderat ein Antrag eingebracht mit 
dem Ziel, „der Bürgermeister möchte alles in seiner Macht Stehende tun, damit wir in 
Schärding einen echten schönen Weihnachtsmarkt bekommen“. 
 
Der Bürgermeister führt aus, dass bereits vor der Einreichung dieses Antrages Gespräche 
zu diesem Thema geführt und entsprechende Überlegungen angestellt wurden. In naher 
Zukunft wird eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung (GmbH) gegründet, die sich der 
Zusammenarbeit für Schärding widmen wird. In dieser GmbH sind Vertreter von Schärding 
Innovativ, dem Tourismusverein, den Aktiwirten sowie der Gemeinde gemeinsam mit dem 
Stadtmarketing integriert. In diesem Gremium wurde das Thema bereits ausführlich erör-
tert, und seit Anfang des Jahres finden nahezu wöchentliche Treffen statt. Das Ergebnis 
dieser Zusammenkünfte ist der Weihnachtsmarkt. Bürgermeister Günter Streicher ist der 
Überzeugung, dass die Anwesenden, die die Entwicklungen vor Ort miterlebt haben, äu-
ßerst positiv über die dort stattgefundenen Aktivitäten denken. 
 
GR Ing. Richard Armstark bittet, gemäß den Bestimmungen der Gemeindeordnung, den 
Antrag vorzutragen, jedoch ohne weitere Diskussion. 
 
Nachdem dieser schon einige Wochen läuft, kann man wohl sagen: 
Es ist eine 100%ige Verbesserung eingetreten und man muss neidlos zugesehen, dass die-
ser Weihnachtsmarkt wirklich keine Schande mehr für die Stad darstellt. Im Gegenteil 
muss man anerkennen, dass sich die Veranstalter unter Führung der Wirtschaftsstadträtin 
Sandra Hofbauer größte Mühe gegeben haben (zwar im Seilergraben und nicht am Stadt-
platz). Der Weihnachtsmarkt kommt offensichtlich bei den Besuchern gut an. 
 
Meine Frage: War der Antrag der Bürgerliste sinnvoll und bist du mit dem Ergebnis zufrie-
den? 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Ing. Richard Armstark 
Obmann der Bürgerliste Schärding 
 
Der Bürgermeister erklärt, dass hierzu keine weiteren Anmerkungen erforderlich sind.  
 
Vizebgm. Mag. Christoph Danner verlässt den Saal.  
 
Vizebgm. Stefan Schneebauer ergänzt, dass dieses Thema selbstverständlich bereits im Vor-
feld behandelt wurde, jedoch der Antrag als sinnvoll erachtet wird. 
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Der Bürgermeister möchte auf die umfangreiche Tagesordnung hinweisen, die insgesamt 
32 Punkte umfasst, und beabsichtigt, darauf zurückzukommen. Die Legislaturperiode hat 
nun die Halbzeit erreicht, und wir blicken auf drei gemeinsame Jahre zurück, in denen wir 
für die Stadt Schärding gearbeitet haben. Bgm. Günter Streicher bedankt sich herzlich bei 
allen, die in dieser Zeit mitgewirkt haben – nicht nur bei den Gemeinderäten und Ersatz-
gemeinderäten, sondern insbesondere beim Team der Stadtgemeinde, der Amtsleiterin 
und der Leitung der Finanzabteilung, die heute anwesend ist, da es um zahlreiche wichtige 
Punkte geht. Er hofft, dass wir auch die zweite Hälfte der Legislaturperiode ebenso erfolg-
reich gestalten können. 
 
Die Anwesenden haben einen Brief erhalten, der von STR Paul Königsberger als Aufsichts-
ratsvorsitzendem sowie dem Bürgermeister unterzeichnet wurde und eine Dauerkarte für 
die Landesgartenschau 2025 beinhaltet. Diese Karte soll als kleine Aufmerksamkeit für 
die geleistete Arbeit dienen. 
 
Vizebgm. Mag. Christoph Danner betritt den Saal.  
 
 

1. Nachwahlen in Ausschüsse (Beilage 1) 
Bgm. Günter Streicher bringt den Amtsbericht (Beilage 1) und den Wahlvorschlag der FPÖ-
Fraktion vollinhaltlich zur Kenntnis. Der Wahlvorschlag wurde geprüft und für richtig emp-
funden.  
 
Der Bürgermeister stellt den Antrag auf eine Wahl „per Handzeichen“. 
 
Abstimmung über diesen Antrag durch Handzeichen des gesamten Gemeinderates: 
Beschluss: einstimmig 
 
Abstimmung über diesen Antrag durch Handzeichen der FPÖ-Fraktion:  
Beschluss: einstimmig 
 
 

2. Prüfberichte des Prüfungsausschusses (Beilage 2-3) 
GR Ing. Richard Armstark bringt den Prüfbericht der 16. Sitzung (Beilage 2) des Prüfungs-
ausschusses vollinhaltlich zur Kenntnis. 
 
Prüfbericht Nr. 16 
Abstimmung über diesen Antrag durch Handzeichen des gesamten Gemeinderates: 
Beschluss: einstimmig zur Kenntnis genommen 
 
Frau Martha Quirchtmaier weist GR Ing. Richard Armstark darauf hin, dass ein weiterer 
Prüfbericht zur 15. Sitzung vorliegt. 
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Vizebgm. Stefan Schneebauer und STRin Sandra Hofbauer verlassen den Saal.  
 
GR Ing. Richard Armstark bringt den Prüfbericht der 15. Sitzung (Beilage 3) des Prüfungs-
ausschusses vollinhaltlich zur Kenntnis. 
 
GR Reinhard Wagner und Vizebgm. Mag. Stefan Wimmer verlassen den Saal.  
 
Prüfbericht Nr. 15 
Abstimmung über diesen Antrag durch Handzeichen des gesamten Gemeinderates: 
Beschluss: einstimmig zur Kenntnis genommen 
 
Vizebgm. Mag. Stefan Wimmer betritt den Saal.  
 
 

3. Nachtragsvoranschlag 2024 (Beilage 4-6) 
Der Bürgermeister informiert, dass die Punkte 3 bis 17 der Tagesordnung die Finanzen 
betreffen. Zu diesem Zweck ist auch die Leiterin der Finanzabteilung, Frau Martha Quircht-
maier, anwesend, da zahlreiche wichtige Aspekte für die zukünftige finanzielle Situation der 
Stadt Schärding zur Diskussion stehen. 
 

a) NVA-Entwurf 2024 – HAF 1-Prüfbericht (Beilage 4) 
STR Paul Königsberger bringt den Amtsbericht (Beilage 4) und die Antragsempfehlung 
vollinhaltlich zur Kenntnis. 
 
Vizebgm. Stefan Schneebauer und STRin Sandra Hofbauer betreten den Saal.  
 
Die Antragsempfehlung lautet: Der Gemeinderat möge das Genehmigungsschreiben des 
Landes OÖ. vom 10. Dezember 2024 und den Prüfbericht zum Voranschlagsentwurf vom 
6. Dezember 2024 vollinhaltlich zur Kenntnis nehmen. 
 
Der Bürgermeister ersucht den Gemeinderat über eine gemeinsame Abstimmung der 
Punkte 3a, 3b und 3c.  
 
 

b) Nachtragsvoranschlag 2024 (Beilage 5) 
STR Paul Königsberger möchte sich vorweg beim Finanzausschuss, der Finanzabteilung 
und der Leiterin der Abteilung Martha Quirchtmaier für die hervorragende Zusammenar-
beit bedanken. Gemäß Härteausgleichskriterien musste der Entwurf des Nachtragsvoran-
schlages 2024 im September der Bezirkshauptmannschaft Schärding samt allen Beilagen 
und Auswertungen vorgelegt werden. Mit 2. Dezember 2024 erfolgte die öffentliche Auf-
lage des Nachtragsvoranschlages. Bevor er nun den Amtsbericht zum NVA 2023 verlese, 
möchte er auf einige Bereiche konkret eingehen: 
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Streicher hat das Rathaus um 16.40 Uhr verlassen, und um 16.41 Uhr erhielt er die Mit-
teilung vom Land OÖ, dass der Nachtragsvoranschlag genehmigt wurde. In vorangegange-
nen Telefonaten hatte es bereits eine vorläufige Zustimmung gegeben, jedoch wurde die 
schriftliche Bestätigung erst heute übermittelt. Sowohl das Land OÖ als auch die Bezirks-
hauptmannschaft haben in dieser Angelegenheit lobende Worte geäußert. Wir konnten 
den Betrag von € 1.570.200,00 auf € 1.239.900,00 reduzieren. Trotz intensiver Bemü-
hungen haben wir in diesem Jahr Einsparungen in Höhe von € 300.000,00 erzielt, jedoch 
bleibt ein Abgang von € 90.200,00. Dennoch haben wir uns nach Kräften bemüht. Mein 
besonderer Dank gilt Frau Martha Quirchtmaier, dem Finanzausschuss sowie allen, die an 
diesem Prozess mitgewirkt haben. 
 
Abstimmung über den Punkt 3 durch Handzeichen des gesamten Gemeinderates: 
Beschluss: mehrstimmig beschlossen (1 Gegenstimme BLS) 
 
 

4. Voranschlag 2024 - Kreditüberschreitungen (Beilage 7) 
STR Paul Königsberger bringt den Amtsbericht (Beilage 7) und die Antragsempfehlung 
vollinhaltlich zur Kenntnis. 
 
Die Antragsempfehlung lautet: Der Gemeinderat möge beiliegenden Nachweis über die 
Ausgabenüberschreitungen im ordentlichen Haushalt über EUR 1.500,00 und mehr als 
10 % zur Kenntnis nehmen.  
 
Abstimmung über diesen Antrag durch Handzeichen des gesamten Gemeinderates: 
Beschluss: einstimmig zur Kenntnis genommen 
 
 

5. Voranschlag 2024 – Aufhebung der Kreditsperre 
Dieser Tagesordnungspunkt wurde von der Tagesordnung abgesetzt. 
 
 

6. Voranschlag 2025 - Bericht  
STR Paul Königsberger bringt den Bericht zum Voranschlag 2025 wie folgt:  
 
Zeitplan für die Voranschlagserstellung 2025: 
Bis dato sind noch nicht alle ausgabenseitigen Informationen für die operative und inves-
tive Gebarung vorliegend. Diese werden aber in den nächsten Tagen erwartet. Erst dann 
kann intensiv mit der Budgeterstellung begonnen werden. Vorbereitungen (Einnahmenbe-
rechnungen, gewisse Routineansätze usw.) können bereits hochgerechnet werden. Der Vor-
anschlagserlass des Landes OÖ. samt Zahlenwerk einnahmen- und ausgabenseitig liegt be-
reits vor. Aufgrund des Gehaltsabschlusses für Gemeindebedienstete kennen wir auch be-
reits die Aufwendungen für den Personal- und Pensionsbereich. 
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HAF-12-Kennzahl für Bereich sonstige Investitionen, Sachausgaben Kostenklasse 4, In-
standhaltungen, Post- und Telekommunikationsdienste, ausgenommen Bereiche 1-11 
oder 19, ohne Wahlen, Lebensmittel für Schülerausspeisung, Brennstoffe, Katastrophen-
dienst und Covid-Aufwendungen: € 880.100,00 / NVA 2024: € 873.800,00 
 
HAF 13-Richtlinie für Bereich sonstige Ausgaben Konten 728 und 729, ausgenommen 
Bereiche 1-11 oder 19, ohne Wahlen, Lebensmittel für Schülerausspeisung, Brennstoffe, 
Katastrophendienst und Covid-Aufwendungen: € 717.300,00 / NVA € 934.800,00 
(Überschreitung zulässig; 2024 wegen Schadensbehebung Unterer Stadtplatz 20 ua.) 
 
Aufwendungen für die Freiwillige Feuerwehr: 
Für die FFW gibt es für das Jahr 2024 keine Kennzahl für die Ausgaben; für Gemeinden 
mit mehr als 7 taktischen Einsatzfahrzeugen gibt das Land OÖ. keinen Referenzwert vor. 
Der Budgetwert ist im Vorfeld mit der Direktion Inneres und Kommunales und Landes-
feuerwehrkommando abzugleichen.  
 
Stadtbücherei Schärding: 
Die Kennzahlen für den Nettoaufwand für den Büchereibetrieb wurden nicht angepasst, 
dh. dass wir gemäß Einwohnerzahl einen Nettoaufwand von € 10.822,00 (€ 2,00/5.411 
HWS per 31.10.2023) für den Betrieb der Bücherei gemäß Härteausgleichskriterien ein-
halten müssen. Dazu wurde im Jahr 2024 durch die OÖ. Landesregierung ein Beschluss 
gefasst, dass diese Kennzahl für Schärding nicht gelten kann. Somit hat sich die Stadt auch 
wieder im Jahr 2025 um diesen Beschluss zu bemühen. 
 
Anschlussgebühren: 
Gemäß Härteausgleichskriterien sind bei den Anschlussgebühren für Wasser und Abwasser 
ein Aufschlag von 10 % in der Gebührenordnung vorzusehen, sofern die Betriebe nicht 
kostendeckend geführt werden. Dies wurde bei den Verordnungen berücksichtigt.  
 
 
Abstimmung über diesen Antrag durch Handzeichen des gesamten Gemeinderates: 
Beschluss: mehrstimmig zur Kenntnis genommen (1 Gegenstimme BLS) 
 
Vizebgm. Mag. Stefan Wimmer verlässt den Saal.  
 
 

7. Kassenkredit 2025 - Bericht 
STR Paul Königsberger informiert die Anwesenden, dass normalerweise in der Dezember-
Sitzung die Beschlussfassung über den Kassenkredit erfolgt. Aufgrund einer neuen Rechts-
auffassung des Landes OÖ. liegt die Kompetenz für den Abschluss des Kassenkredites zu 
Zeiten des Voranschlagsprovisoriums (=Zeitraum zwischen 1.1.2025 bis zur Beschlussfas-
sung über den Voranschlag 2025) nicht beim Gemeinderat, sondern der Bürgermeister ist 
für eine geordnete, sparsame Mittelverwendung zuständig. Dazu ist auch der Bürgermeister 
ermächtigt, innerhalb der Grenzen des § 83 einen Kassenkredit in unbedingt erforderli-
chem Ausmaß aufzunehmen. STR Paul Königsberger ersucht um Kenntnisnahme des Be-
richtes. 
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Abstimmung über diesen Antrag durch Handzeichen des gesamten Gemeinderates: 
Beschluss: einstimmig zur Kenntnis genommen 
 
Vizebgm. Mag. Stefan Wimmer betritt den Saal.  
 
 

8. Sonderbedarfszuweisungsmittel 2024 – Entscheidung über die Verwendung der Mittel 
(Beilage 8) 

STR Paul Königsberger bringt den Amtsbericht (Beilage 8) und die Antragsempfehlung 
vollinhaltlich zur Kenntnis. 
 
Die Antragsempfehlung lautet: Der Gemeinderat möge die Verwendung der Sonder-Be-
darfszuweisungsmittel 2024 in Höhe von EUR 142.400,00 zur Sondertilgung von Dar-
lehen beschließen.  
 
Abstimmung über diesen Antrag durch Handzeichen des gesamten Gemeinderates: 
Beschluss: einstimmig beschlossen 
 
 

9. Dienstpostenplanänderung 2025 (Beilage 9) 
Bgm. Günter Streicher bringt die Änderungen im Dienstpostenplan (Beilage 9) zur Kennt-
nis. 
 
Abstimmung über diesen Antrag durch Handzeichen des gesamten Gemeinderates: 
Beschluss: einstimmig zur Kenntnis genommen 
 
 

10. Tarife- und Gebührenanpassungen (Beilage 10-14) 
a) Kanalgebührenordnung (Beilage 10) 

Vizebgm. Mag. Stefan Wimmer bringt den Amtsbericht (Beilage 10) und die Antragsemp-
fehlung vollinhaltlich zur Kenntnis. 
 
Die Antragsempfehlung lautet: Der Gemeinderat möge die Kanalbenützungsgebühren so-
wie die Kanalanschlussgebühren gemäß beiliegendem Verordnungsentwurf mit 1. Jänner 
2025 beschließen.  
 
 

b) Wassergebührenordnung (Beilage 11 
Vizebgm. Mag. Stefan Wimmer bringt den Amtsbericht (Beilage 11) und die Antragsemp-
fehlung vollinhaltlich zur Kenntnis. 
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Beschluss: mehrstimmig beschlossen (1 Gegenstimme MFG) 
 
 

d) Hundeabgabenordnung (Beilage 13) 
STR Paul Königsberger bringt den Amtsbericht (Beilage 13) und die Antragsempfehlung 
vollinhaltlich zur Kenntnis. 
 
Die Antragsempfehlung lautet: Der Gemeinderat möge die Hundeabgabe-Verordnung laut 
beiliegendem Verordnungsentwurf beschließen.  
 
Abstimmung über diesen Antrag durch Handzeichen des gesamten Gemeinderates: 
Beschluss: mehrstimmig beschlossen (1 Gegenstimme MFG) 
 
 

e) Hebesätze, Gebühren und Abgaben (Beilage 14) 
STR Paul Königsberger bringt den Amtsbericht (Beilage 14) und die Antragsempfehlung 
vollinhaltlich zur Kenntnis. 
 
Die Antragsempfehlung lautet: Der Gemeinderat möge: 

a) Die vorangeführten Hebesätze, Abgaben und Gebühren für das Finanzjahr 2025 
b) Die Anpassung der Aussegnungshallengebühr auf € 168,00 exkl. USt für 2025 

 
beschließen. 
 
Abstimmung über diesen Antrag durch Handzeichen des gesamten Gemeinderates: 
Beschluss: mehrstimmig beschlossen (1 Gegenstimme MFG) 
 
 

11. Mietzinsreserven – Verwendungsänderungen zugunsten Darlehens-Sondertilgung  
(Beilage 15) 

STR Paul Königsberger bringt den Amtsbericht (Beilage 15) und die Antragsempfehlung 
vollinhaltlich zur Kenntnis. 
 
Die Antragsempfehlung lautet: Der Gemeinderat möge die Verwendung der anteiligen 
Mietzinsreserve in Höhe von € 100.000,00 zur Sondertilgung von Darlehen beschließen.  
 
Abstimmung über diesen Antrag durch Handzeichen des gesamten Gemeinderates: 
Beschluss: einstimmig beschlossen 
 
 

12. Mietzinsreserven – Verwendungsänderungen zugunsten Wohngebäude Linzertor 1 
(Beilage 16) 

STR Paul Königsberger bringt den Amtsbericht (Beilage 16) und die Antragsempfehlung 
vollinhaltlich zur Kenntnis. 
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Die Antragsempfehlung lautet: Der Gemeinderat möge die Umschichtung von € 
40.000,00 an Mietzinsreserven von anderen Gemeindeobjekten zum Objekt Linzer Tor 1 
beschließen.  
 
Abstimmung über diesen Antrag durch Handzeichen des gesamten Gemeinderates: 
Beschluss: mehrstimmig beschlossen (1 Gegenstimme BLS) 
 
 

13. Gemeindefinanzierung NEU – Anpassung der Richtlinien (Beilage 17) 
STR Paul Königsberger bringt den Amtsbericht (Beilage 17) und die Antragsempfehlung 
vollinhaltlich zur Kenntnis. 
 
 
Die Antragsempfehlung lautet: Der Gemeinderat möge die beiliegenden Richtlinien Ge-
meindefinanzierung NEU vollinhaltlich und die speziell die ausgeführten Kriterien für den 
Härteausgleich gemäß Gemeindefinanzierung NEU zur Kenntnis nehmen. Weiters möge 
der Gemeinderat für den Voranschlag 2025 bei den Konten des Bereiches 2.3.12* die 
gegenseitige Deckungsfähigkeit gemäß § 7 der OÖ. GHO und eine haushaltswirtschaftliche 
Sperre in der Höhe von 15 % der Inanspruchnahme der Voranschlagsbeträge bis zum 1. 
Oktober 2025 beschließen.  
 
Abstimmung über diesen Antrag durch Handzeichen des gesamten Gemeinderates: 
Beschluss: einstimmig beschlossen 
 
 

14. Prioritätenreihung 2024 – 2028 - Anpassung (Beilage 18) 
STR Paul Königsberger bringt den Amtsbericht (Beilage 18) und die Antragsempfehlung 
vollinhaltlich zur Kenntnis. 
 
Die Antragsempfehlung lautet: Der Gemeinderat möge die beiliegende Prioritätenreihung 
beraten und vollinhaltlich beschließen.  
 
GR Ing. Richard Armstark erkundigt sich, ob es möglich ist, die Prioritätenreihung kurz 
vorzutragen.  
 
STR Paul Königsberger trägt daraufhin die Prioritätenreihung vor, die ebenfalls in der Bei-
lage angeführt ist.  
 
GR Ing. Richard Armstark bemerkt, dass ihm zu Ohren gekommen ist, dass die Stadtplatz-
begrünung ebenfalls Teil der Prioritätenreihung ist. Er äußert sein Unverständnis darüber, 
da er angenommen hatte, dass die Stadtplatzbegrünung keine Kosten für uns aufzeigt. 
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STR Paul Königsberger weist darauf hin, dass es in diesem Zusammenhang um die Förder-
mittel geht. Um die entsprechenden Förderungen zu erhalten, ist es notwendig, dem Projekt 
eine Priorität zuzuweisen.  
 
Frau Martha Quirchtmaier führt aus, dass sowohl Landesmittel als auch BZ-Mittel berück-
sichtigt werden, weshalb das Projekt zwingend in der Prioritätenreihung enthalten sein 
muss.  
 
Der Bürgermeister ergänzt, dass die Innenstadtbegrünung sich aus verschiedenen Finan-
zierungsquellen speist, darunter das Leaderprojekt, Förderungen von Bankinstituten, KIP-
Mittel sowie Mittel aus der Dorf- und Stadtentwicklung. Es ist jedoch festzuhalten, dass 
keine Mittel aus dem Budget der Stadtgemeinde Schärding in dieses Vorhaben einfließen. 
 
 
Abstimmung über diesen Antrag durch Handzeichen des gesamten Gemeinderates: 
Beschluss: einstimmig beschlossen 
 
 

15. ATSV Fußball - Finanzierungsplan (Beilage 19) 
STR Paul Königsberger bringt den Amtsbericht (Beilage 19) und die Antragsempfehlung 
vollinhaltlich zur Kenntnis. 
 
GRin Andrea Weinberger verlässt den Saal.  
 
Die Antragsempfehlung lautet: Der Gemeinderat möge 

• die oben angeführte Finanzierungsdarstellung für das Vorhaben ATSV Fußball – 
Bewässerungsanlage und Anlagenerweiterung beschließen,  

• die Bereitstellung der Gemeindemittel im Jahr 2025 in Höhe von 20 % der förder-
baren Kosten, maximal jedoch € 46.580,00 im Nachtragsvoranschlagsjahr 2024 
bzw. MEFP 2024-2028 mittels oa. Rücklagenauflösung zugunsten des Projektes 
10026622 genehmigen und 

• dem Projekt 1002622 eine hohe Priorität in der Prioritätenreihung zuweisen.  
 
Abstimmung über diesen Antrag durch Handzeichen des gesamten Gemeinderates: 
Beschluss: einstimmig beschlossen 
 
 

16. Fuhrpark 2024 - Finanzierungsplan (Beilage 20) 
STR Paul Königsberger bringt den Amtsbericht (Beilage 20) und die Antragsempfehlung 
vollinhaltlich zur Kenntnis. 
 
Die Antragsempfehlung lautet: Der Gemeinderat möge über den Finanzierungsplan vom 
19. November 2024 (IKD-2024-3343132/6-Ro) für das Projekt Fuhrparktausch 
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(Neuanschaffung/Tausch Traktor) mit vorliegenden Schätzkosten von € 172.985,00 inkl. 
Anteiligen VSt-Abzug beschließen.  
 
GRin Andrea Weinberger betritt den Saal. 
 
Abstimmung über diesen Antrag durch Handzeichen des gesamten Gemeinderates: 
Beschluss: einstimmig beschlossen 
 
 

17. Schuldendienst – Anpassung der Darlehenskonditionen (Beilage 21-22) 
 
SPK-Darlehen AT38 2032 0321 0775 9639 – Nachtragsvereinbarung zur Laufzeitstre-
ckung 
STR Paul Königsberger bringt den Amtsbericht (Beilage 21) und die Antragsempfehlung 
vollinhaltlich zur Kenntnis. 
 
Die Antragsempfehlung lautet: Der Gemeinderat möge die Laufzeitverlängerung beim Dar-
lehen AT68 0321 0775 9636 (Schloßhof 3 – Ankauf) von 15 Jahren auf 25 Jahre zu 
den oa. Konditionen beschließen.  
 
 
HYPO Landesbank-Darlehen AT35 5400 0000 0070 8909 – Nachtragsvereinbarung 
zur Laufzeitstreckung 
STR Paul Königsberger bringt den Amtsbericht (Beilage 22) und die Antragsempfehlung 
vollinhaltlich zur Kenntnis. 
 
Die Antragsempfehlung lautet: Der Gemeinderat möge die Laufzeitverlängerung beim Dar-
lehen AT35 5400 0000 0070 8909 (Musikheim/Bauhofgebäude Erweiterungsmaß-
nahmen) von 15 Jahren auf 25 Jahre zu den oa. Konditionen beschließen.  
 
GR Andreas Bauer erkundigt sich, ob die Laufzeitverlängerung bei der HYPO Landesbank 
ebenfalls bis zum Jahr 2047 gilt. 
 
STR Paul Königsberger informiert, dass das betreffende Darlehen bis 2049 verlängert 
wurde. 
 
GRin Emma-Marie Niedrist verlässt den Saal.  
 
GR Ing. Richard Armstark äußert seine Bedenken und betont, dass die Sanierung der Volks-
schule nicht als so dringend erachtet werden sollte. Er plädiert dafür, zunächst Gespräche, 
beispielsweise mit St. Florian, abzuwarten, die möglicherweise zeitnah geführt werden könn-
ten. Seiner Meinung nach ist es nicht zwingend erforderlich, erneut erhebliche Schulden 
aufzunehmen, um ein Projekt zu finanzieren, das nicht akut notwendig ist. Die Schule weist 
zwar optische Mängel auf, ist jedoch nicht in einem derart maroden Zustand, dass sofortige 
Maßnahmen erforderlich wären. Er kann nicht nachvollziehen, warum eine derartige 
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Dringlichkeit besteht, wenn es um die Finanzierung durch Schulden geht. Er hinterfragt, 
ob die Gemeinderäte bereit wären, ihr eigenes Zuhause mit Schulden zu finanzieren. 
 
GR Andreas Birgeder konfrontiert GR Ing. Richard Armstark mit der Frage, wann dieser 
zuletzt in der Volksschule war. Er weist darauf hin, dass GR Ing. Richard Armstark Enkel-
kinder in der Volksschule hat, und, sollte er mit ihnen sprechen, feststellen würde, dass es 
eine starke Unterstützung für die Sanierung gibt, da die Zustände vor Ort unhaltbar sind. 
GR Andreas Birgeder, der im Elternverein aktiv ist, berichtet, dass sie seit Jahren nach dem 
Beginn der Sanierung gefragt werden, da die Schule stark sanierungsbedürftig ist und ent-
sprechende Investitionen erforderlich sind. 
 
GR Ing. Richard Armstark erwähnt, dass die Sanierung in der derzeit geplanten Form mit 
den Containern sehr komplex ist. Er hat grundsätzlich nichts gegen eine Sanierung, jedoch 
nicht in der geplanten Ausführung, die eine zweijährige Aufstellung von Containern vor-
sieht. Er betont, dass er nur eine Stimme hat und die Sachlage bereits mehrfach zur Spra-
che gebracht hat. 
 
Der Bürgermeister führt aus, dass sie vor 2,5 Jahren bei der Landeshauptmann-Stellvertre-
terin, LRin Christine Haberlander, beim Land OÖ waren und eine Zusage für das Projekt 
erhalten haben. In der Zwischenzeit hat es auch eine Architektenbeauftragung gegeben, 
und die Bildungsdirektion hat bestätigt, dass die Schule sanierungsbedürftig ist. Auch die 
Baudirektion des Landes Oberösterreich hat dem zugestimmt. Derzeit geht es lediglich um 
die Darlehen, wobei die IKD erklärt hat, dass keine weiteren Darlehen aufgenommen wer-
den dürfen. Durch die vorliegenden Beschlüsse sei jedoch sichergestellt, dass dies gesche-
hen kann. Der Bürgermeister hebt hervor, dass in der Volksschule Schimmel vorhanden ist 
und die WC-Anlagen unangenehm riechen. Er konfrontiert GR Ing. Richard Armstark da-
mit, dass dieser vermutlich noch nie in der Schule war. Bürgermeister Günter Streicher hat 
in den letzten Jahren häufig die Schule besucht, insbesondere wegen seiner Nachwuchs-
kinder. Er betont, dass es unzumutbar ist, die Sanierung der Schule aufzuschieben und 
stattdessen auf ein eventuelles Projekt mit St. Florian zu warten, dass in 3, 4 oder 5 Jahren 
realisiert werden könnte. Es sei notwendig, in die Bildung der Kinder zu investieren und 
die alte Schule entsprechend zu sanieren. Hierfür gibt es bereits seit längerem Stadtrats- 
und Gemeinderatsbeschlüsse, die umgesetzt werden sollen. 
 
GR Andreas Bauer fragt, ob eine Berechnung vorliegt, die aufzeigt, um wie viel Prozent und 
von welchen Kosten die Vertragsverlängerung im Vergleich zur gesamten Darlehenssumme 
von jetzt bis später betroffen ist. 
 
Frau Martha Quirchtmaier antwortet, dass sie die Kosten bereits ermittelt hat, diese jedoch 
jetzt nicht zur Hand hat. 
 
Vizebgm. Stefan Schneebauer verlässt den Saal. 
 
Bürgermeister Günter Streicher ergänzt, dass die entsprechenden Zahlen nachgereicht wer-
den. 
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Abstimmung über beide Anträge durch Handzeichen des gesamten Gemeinderates: 
Beschluss: mehrstimmig beschlossen (1 Gegenstimme BLS; 1 Stimmenthaltung SPÖ) 
 
GRin Emma-Marie Niedrist betritt den Saal.  
 
 

18. Schuldendienst - Sondertilgungen (Beilage 23) 
STR Paul Königsberger bringt den Amtsbericht (Beilage 23) und die Antragsempfehlung 
vollinhaltlich zur Kenntnis. 
 
Die Antragsempfehlung lautet: Der Gemeinderat möge die Sondertilgungen der Darlehen 
SPK-Darlehen AT33 2032 0321 0775 3670 (Straßenbauprogramm 2022-2023, 2. 
Teil/KIP2020) und SPK-Darlehen AT77 3032 0321 0775 3654 (Straßenbaupro-
gramm 2021-2023, 1. Teil/KIP2020) beschließen. Weiters möge der Gemeinderat für 
die Ausfinanzierung der Sondertilgungen eine Entnahme bei der Rücklage 
6/9990935/00017 über € 105.390,50 beschließen. Sollte mittels Verwendung von 
Verkehrsflächenbeiträgen die Sondertilgung möglich sein, dann verringert sich diese Rück-
lagenentnahme entsprechend. Der Gemeinderat möge die Kreditüberschreitungen bei den 
oa. HH-Stellen beschließen.  
 
Abstimmung über diesen Antrag durch Handzeichen des gesamten Gemeinderates: 
Beschluss: mehrstimmig beschlossen (1 Gegenstimme BLS) 
 
Der Bürgermeister spricht seinen aufrichtigen Dank an Frau Martha Quirchtmaier aus für 
die sorgfältige Vorbereitung der Punkte 3 bis 18. Dieser Dank gilt ihr in ihrer Funktion als 
Leiterin der Finanzabteilung, ebenso wie dem Finanzausschuss. Wie gewohnt wurde her-
vorragende Arbeit in enger Zusammenarbeit mit ihrem Team geleistet. 
 
GR Reinhard Wagner und Frau Martha Quirchtmaier verlassen den Saal. Vizebgm. Stefan 
Schneebauer betritt den Saal.  
 
 

19. Verkauf Objekt Klingmühle 12 (Wohnhaus und Halle) (Beilage 24) 
Bgm. Günter Streicher bringt den Amtsbericht (Beilage 24) und die Antragsempfehlung 
vollinhaltlich zur Kenntnis. 
 
Die Antragsempfehlung lautet: Der Gemeinderat möge dem oben angeführten Hausver-
kauf, Klingmühle 12 (Kopfgebäude und Lagerhalle) zustimmen und der Vorgangsweise des 
Ausschreibungsverfahrens bzw. Bieterverfahrens mit einer Mindestsumme von € 
175.000,00 seine Zustimmung erteilen.  
 
GR Andreas Bauer teilt mit, dass seine Aussagen aus der letzten Gemeinderatssitzung wei-
terhin Gültigkeit haben. Er ist der Auffassung, dass es sinnvoll ist, das Haus und die Halle 
gemeinsam zu verkaufen. Seiner Meinung nach ist die angegebene Summe von € 
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95.000,00 für das Gebäude gewagt, da es unwahrscheinlich ist, dass wir für die Halle einen 
Betrag von € 80.000,00 erzielen können, obwohl dies wünschenswert wäre. 
 
Bürgermeister Günter Streicher ergänzt, dass aufgrund des bestehenden Finanzbedarfs 
diese Summe festgelegt wurde. Wir sind optimistisch, dass entsprechende Angebote einge-
hen werden. 
 
 
Abstimmung über diesen Antrag durch Handzeichen des gesamten Gemeinderates: 
Beschluss: einstimmig beschlossen 
 
Der Bürgermeister verlässt den Saal und übergibt den Vorsitz an Vizebgm. Mag. Christoph 
Danner. 
 
 

20. Bericht Stadtplatzbegrünung gemäß Übertragungsverordnung (Beilage 25) 
Vizebgm. Mag. Stefan Wimmer bringt den Amtsbericht (Beilage 25) und die Antragsemp-
fehlung vollinhaltlich zur Kenntnis. 
 
Die Antragsempfehlung lautet: Der Gemeinderat möge die oben angegeben Aufträge zur 
Kenntnis nehmen.  
 
Abstimmung über diesen Antrag durch Handzeichen des gesamten Gemeinderates: 
Beschluss: einstimmig zur Kenntnis genommen 
 
 

21. Grundsatzbeschluss Austausch Drehleiter (Beilage 26) 
Vizebgm. Mag. Christoph Danner bringt den Amtsbericht (Beilage 26) und die Antrags-
empfehlung vollinhaltlich zur Kenntnis. 
 
 
Der Vizebürgermeister informiert, dass die Anschaffungskosten gemäß der aktuellen Preis-
entwicklung € 700.000,00 betragen. Die Förderstruktur gestaltet sich wie folgt: 90 % der 
Kosten werden durch das Land OÖ sowie das Landesfeuerwehrkommando gedeckt, wäh-
rend 10 % durch Eigenmittel der Stadtgemeinde Schärding aufgebracht werden. 
 
Die Antragsempfehlung lautet: Der Gemeinderat der Stadt Schärding möge für oben ange-
führten Austausch der Drehleiter der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Schärding einen 
Grundsatzbeschluss zustimmen.  
 
Abstimmung über diesen Antrag durch Handzeichen des gesamten Gemeinderates: 
Beschluss: einstimmig beschlossen 
 
Bürgermeister Günter Streicher betritt den Saal und übernimmt den Vorsitz wieder. 
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GR Reinhard Wagner betritt den Saal und GR Andreas Bauer verlässt den Saal.  
 
 

22. Bodenbündnis Oberösterreich – Beitritt der Stadtgemeinde Schärding (Beilage 27) 
STRin Bianca Scharnböck bringt den Amtsbericht (Beilage 27) und die Antragsempfehlung 
vollinhaltlich zur Kenntnis. 
 
Die Antragsempfehlung lautet: Der Gemeinderat der Stadt Schärding möge den Beitritt der 
Stadtgemeinde Schärding zum Bodenbündnis Oberösterreich wie oben beschrieben be-
schließen.  
 
GR Ing. Richard Armstark äußert die Überzeugung, dass die vorliegende Angelegenheit we-
nig substanziell ist und es ratsam wäre, derartige Beschlüsse zu vermeiden. Er führt aus, 
dass es eine Vielzahl von Gremien gibt, die in der Praxis als ineffektiv wahrgenommen wer-
den. Obwohl er nicht in Abrede stellen möchte, dass die grundsätzlichen Überlegungen 
sinnvoll sein könnten, empfindet er die Existenz dieser Gremien als wenig zielführend. 
 
STRin Bianca Scharnböck wendet sich an Herrn GR Ing. Richard Armstark und thematisiert 
den Lebensraum Boden. Sie betont, dass wir uns auf diesem Boden befinden und daher 
ein berechtigtes Interesse daran haben, die Entwicklungen in diesem Bereich zu verstehen. 
Im Rahmen der Landesgartenschau wird ein Bodentunnel vorgestellt, wobei der Lebens-
raum Boden dauerhaft präsentiert wird. Dies stellt nicht nur einen Mehrwert für die Kinder 
dar, sondern ist auch für die gesamte Bürgerschaft von großem Interesse. 
 
 
Abstimmung über diesen Antrag durch Handzeichen des gesamten Gemeinderates: 
Beschluss: mehrstimmig beschlossen (1 Gegenstimme BLS) 
 
GR Andreas Bauer betritt den Saal und GRin Karina Koran verlässt den Saal.  
 
 

23. EEG – Erneuerbare Energiegemeinschaft Aigerding – Entsendung in den Vorstand 
(Beilage 28) 

Bgm. Günter Streicher bringt den Amtsbericht (Beilage 28) und die Antragsempfehlung 
vollinhaltlich zur Kenntnis. 
 
STR Paul Königsberger verlässt den Saal. 
 
Die Antragsempfehlung lautet: In der Sitzung des Gemeinderates möge die Wahl für die 
Vertretung der Stadt Schärding in der EEG – Erneuerbaren Energiegemeinschaft Aigerding 
durchgeführt werden.  
 
GR Ing. Richard Armstark äußert, dass Herr Dipl. Ing. Roland Böhm entsendet werden 
sollte. Herr Dipl. Ing. Roland Böhm hat sich seit Beginn intensiv mit dieser Thematik 
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auseinandergesetzt und würde die Position im Vorstand mit Sicherheit gerne übernehmen. 
Zudem ist er ein ausgewiesener Spezialist auf diesem Gebiet. 
 
 
Abstimmung über diesen Antrag durch Handzeichen des gesamten Gemeinderates: 
Beschluss: mehrstimmig beschlossen (1 Gegenstimme BLS)  
 
STR Paul Königsberger betritt den Saal.  
 
Der Bürgermeister ergänzt, dass die Energiegemeinschaft als eine Erfolgsgeschichte be-
trachtet werden kann und verweist auf einen Bericht des nächsten Bürgerinfos. Diese Ener-
giegemeinschaft zählt zahlreiche Mitglieder, darunter auch 12 Gemeinden, und verzeich-
net insgesamt mehr als 1.200 interessierte Bürgerinnen und Bürger aus der Region, die 
unter anderem an den Versammlungen teilgenommen haben. 
 
GRin Karina Koran betritt den Saal.  
 
 

24. Dienstbarkeitsvertrag Trafostation Kläranlage samt Erdkabel (Beilage 29) 
Vizebgm. Stefan Schneebauer bringt den Amtsbericht (Beilage 29) und die Antragsemp-
fehlung vollinhaltlich zur Kenntnis. 
 
Die Antragsempfehlung lautet: Der Gemeinderat möge den Dienstbarkeitsvertrag laut Bei-
lage beschließen.  
 
Abstimmung über diesen Antrag durch Handzeichen des gesamten Gemeinderates: 
Beschluss: einstimmig beschlossen 
 
 

25. Dienstbarkeitsvertrag Trafostation PVZ und Erdkabelleitung (Beilage 30) 
Vizebgm. Stefan Schneebauer bringt den Amtsbericht (Beilage 30) und die Antragsemp-
fehlung vollinhaltlich zur Kenntnis. 
 
Die Antragsempfehlung lautet: Der Gemeinderat möge den Dienstbarkeitsvertrag laut Bei-
lage beschließen.  
 
Abstimmung über diesen Antrag durch Handzeichen des gesamten Gemeinderates: 
Beschluss: einstimmig beschlossen 
 
 

26. Flächenwidmungsplanänderung 4/55 (Beilage 31) 
Vizebgm. Stefan Schneebauer bringt den Amtsbericht (Beilage 31) und die Antragsemp-
fehlung vollinhaltlich zur Kenntnis. 
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Die Antragsempfehlung lautet: Der Gemeinderat möge die Umwidmung 4/55 Teilfläche 
aus der Parzelle 81/1, KG. Schärding-Stadt, im Ausmaß von ca. 380 m² von derzeit Grün-
zug (Gz2 = Schutz erhaltenswerter bestehender Vegetation) in „Kerngebiet“ (laut PLAN) 
beschließen.  
 
GR Ing. Richard Armstark bittet darum, den Standort zu wiederholen.  
 
Vizegm. Stefan Schneebauer weist darauf hin, dass es sich bei der betreffenden Fläche um 
das Grundstück von Dr. Koller handelt, konkret um die Ecke, an der sich sein Pool befindet, 
mit einer Gesamtfläche von 380 m². 
 
GR Andreas Bauer ergreift das Wort. Er verweist darauf, dass er bereits seit geraumer Zeit 
im Bauausschuss tätig ist und dennoch mit diesem Thema nicht vertraut ist. Auch wenn im 
Amtsbericht vermerkt ist, dass es von den zuständigen Gremien eingeleitet wurde, ersucht 
der das Personal künftig den vorgesehenen Weg über den Bauausschuss einzuhalten. Bei 
Umwidmungen sollte es in der vorgesehenen Form ablaufen. GR Wolfgang Mitter, der 
ebenfalls seit vor 2020 im Bauausschuss sitzt, kennt dieses Thema nicht. Es ist daher von 
wesentlicher Bedeutung, dass dieses Thema den ordnungsgemäßen Weg über den Bauaus-
schuss nimmt. 
 
Vizebgm. Stefan Schneebauer führt aus, dass die Angelegenheit bereits im Vorfeld erörtert 
und mit der zuständigen Sachbearbeiterin abgestimmt wurde. Für die Zukunft ist vorgese-
hen, dass der Bauausschuss im Vorfeld erneut informiert wird, um sicherzustellen, dass 
keine Themen behandelt werden, die nicht zuvor im Bauausschuss diskutiert wurden. 
 
Der Bürgermeister bedankt sich für die Klärung und ist der Überzeugung, dass es sinnvoll 
ist, sämtliche Angelegenheiten vorab in den entsprechenden Ausschüssen zu behandeln. 
 
Abstimmung über diesen Antrag durch Handzeichen des gesamten Gemeinderates: 
Beschluss: mehrstimmig beschlossen (1 Stimmenthaltung BLS) 
 
 

27. Flächenwidmungsplanänderung 4/67  
Dieser Tagesordnungspunkt wurde von der Tagesordnung abgesetzt. 
 
GR Franz Bernauer verlässt den Saal.  
 
 

28. Ankauf Traktor und Kipper Anhänger für Bauhof (Beilage 32) 
Bgm. Günter Streicher bringt den Amtsbericht (Beilage 32) und die Antragsempfehlung 
vollinhaltlich zur Kenntnis. 
 
Die Antragsempfehlung lautet: Der Stadtrat möge die Auftragsvergabe Traktor (inkl. Front-
lader, Schneeketten und Salzsteuer) zum Bruttobetrag in der Höhe von € 148.356,30 an 
die Fa. Deschberger laut Angebot und die Auftragsvergabe für den Humbaur Kipper der 
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Fa. Kögel zum Gesamtbruttopreis von € 32.160,00 laut beiliegendem Angebot beschlie-
ßen.  
 
Der Bürgermeister informiert, dass am Bauhof Besichtigungen stattgefunden haben und 
mehrere Fahrzeug-Probefahrten durchgeführt wurden. Aufgrund dieser Besichtigungen 
und der erhaltenen Angebote hat der Stadtrat eine entsprechende Empfehlung ausgespro-
chen, die nun dem Gemeinderat zur Abstimmung vorgelegt wird. 
 
GR Ing. Richard Armstark äußert, dass die Ausgaben in dieser Angelegenheit beträchtlich 
sind. Seiner Ansicht nach sollte in Zukunft verstärkt auf gebrauchte Fahrzeuge zurückge-
griffen werden. Er erkennt an, dass die Beschaffung in diesem Fall ordnungsgemäß durch-
geführt wurde. In einem Betrieb, der auf Einsparungen angewiesen ist, sollte stets geprüft 
werden, wie man Kosten reduzieren kann, ohne dass es stets das neueste und teuerste 
Modell sein muss. Er möchte an dieser Stelle daran erinnern, mit den zur Verfügung ste-
henden Mitteln sparsam umzugehen. 
 
STR Paul Königsberger ergänzt, dass er bereits gestern darauf hingewiesen hat, dass es auf 
dem Markt keine geeigneten Kommunalfahrzeuge gibt. Zwar sind Traktoren erhältlich, je-
doch sind diese für unsere spezifischen Anforderungen nicht geeignet. 
 
Der Bürgermeister fügt hinzu, dass die Stadt bereits mehrfach gebrauchte Fahrzeuge er-
worben hat. Ein Beispiel hierfür ist der aktuelle grüne LKW, der aus Berlin beschafft wurde. 
Die Stadt hat somit eine Vielzahl von Fahrzeugen in ihrem Bestand, und wenn sich eine 
geeignete Gelegenheit bietet, wird diese genutzt. In diesem speziellen Fall handelt es sich 
um einen Traktor, der als eines der wichtigsten Geräte gilt. Er wird täglich für die Schnee-
räumung und andere Aufgaben eingesetzt. Daher ist es von großer Bedeutung, unseren 
Mitarbeitern ein qualitativ hochwertiges Gerät zur Verfügung zu stellen. Zudem wird bei der 
Beschaffung stets ein Preisvergleich durchgeführt. 
 
GR Ing. Richard Armstark möchte anmerken, dass sein Einwand auf einem Artikel in der 
Zeitung beruht, in dem berichtet wurde, dass die Stadt Passau einen neuen Skaterplatz 
errichtet hat und die alte Skateranlage an die Stadt Ried verschenkt hat. Dies verdeutlicht, 
dass es auch kostengünstige Möglichkeiten gibt, und zeigt, wie andere Städte mit solchen 
Herausforderungen umgehen. 
 
Bgm. Günter Streicher betont abschließend, dass wir sehr sorgfältig mit unseren Ressour-
cen umgehen und dass dies auch in diesem Fall der Fall sein wird. 
 
 
Abstimmung über diesen Antrag durch Handzeichen des gesamten Gemeinderates: 
Beschluss: einstimmig beschlossen 
 
GR Franz Bernauer betritt den Saal.  
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29. Auftragsvergabe PV-Anlage für Objekt Max-Hirschenauer-Straße 40 (Beilage 33) 
Vizebgm. Stefan Schneebauer bringt den Amtsbericht (Beilage 33) und die Antragsemp-
fehlung vollinhaltlich zur Kenntnis. 
 
Die Antragsempfehlung lautet: Der Gemeinderat möge den Auftrag an die Fa. GANGL So-
lar zum Preis von € 103.000,00,- brutto beschließen.  
 
GR Wolfgang Mitter erkundigt sich nach der Leistung in kW, die bei der geplanten Photo-
voltaikanlage erzielt werden kann. 
 
Vizebgm. Stefan Schneebauer bedauert, hierzu derzeit keine genaue Auskunft geben zu 
können. Er schlägt vor, diese Information ermitteln zu lassen und zu einem späteren Zeit-
punkt zur Verfügung zu stellen. 
 
GR Ing. Richard Armstark äußert eine grundlegende Frage hinsichtlich der Notwendigkeit 
der Installation der Photovoltaikanlage. Er möchte gerne wissen, welche Verbesserungen 
angestrebt werden und auf welcher Grundlage diese Entscheidung getroffen wurde. Er bittet 
um einige erläuternde Worte zu diesem Thema. 
 
Der Vizebürgermeister erklärt, dass die Installation einer Photovoltaikanlage auf gemein-
deeigenen Gebäuden oder auf Gebäuden, für die bereits Pachtzahlungen geleistet werden, 
sinnvoll ist. Die Integration einer Photovoltaikanlage auf unseren öffentlichen Gebäuden 
bietet die Möglichkeit, den erzeugten Strom in unsere Energiegemeinschaft einzuspeisen. 
 
Abstimmung über diesen Antrag durch Handzeichen des gesamten Gemeinderates: 
Beschluss: einstimmig beschlossen 
 
 

30. Erlassung einer Kurzparkzone, Karl-Gruber-Straße (Beilage 34) 
Vizebgm. Mag. Stefan Wimmer bringt den Amtsbericht (Beilage 34) und die Antragsemp-
fehlung vollinhaltlich zur Kenntnis. 
 
Die Antragsempfehlung lautet: Der Ausschuss für Verkehr, Straßenbau, Wasserversorgung 
und Kanalisation, möge den Antrag auf Erlassung einer Kurzparkzone in der Karl-Gruber-
Straße nächst der Längsseite des Hauses Nr. 1, beschränkt auf „Werktags von Montag bis 
Freitag, 08:00 h bis 18:00 h“ mit einer höchsten Parkdauer von 120min, im Ausmaß von 
25 Metern, gesamt für 5 Parkplätze, beschließen und dem Gemeinderat empfehlen, den 
o.a. Straßenabschnitt zur Kurzparkzone zu erklären. 
 
Abstimmung über diesen Antrag durch Handzeichen des gesamten Gemeinderates: 
Beschluss: einstimmig beschlossen 
 
Frau ALin Rosemarie Kaufmann teilt mit, dass sie eine Rückmeldung von Bauamtsleiter 
Herrn Markus Furtner erhalten hat. Demnach wird eine Leistung von etwa 100 kWP auf 
das Feuerwehrhaus übertragen, was unter der Grenze einer Kraftwerksgenehmigung liegt.  
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Der Bürgermeister spricht Frau ALin Rosemarie Kaufmann seinen Dank für die zügige Aus-
kunft aus. 
 

31. Kindersommerbetreuung 2025 (Beilage 35) 
Bgm. Günter Streicher bringt den Amtsbericht (Beilage 35) und die Antragsempfehlung 
vollinhaltlich zur Kenntnis. 
 
Vizebgm. Mag. Stefan Wimmer verlässt den Saal.  
 
Die Antragsempfehlung lautet: Der Sozialausschuss wird gebeten, die Kindersommerbe-
treuung für das Jahr 2025 in Kooperation mit den Gemeinden Brunnenthal und St. Flo-
rian grundsätzlich zu befürworten. Es ist jedoch erforderlich, dass die Abwicklung, Organi-
sation und Administration von einer der beiden Umlandgemeinden – entweder Brunnent-
hal (wie bereits im Jahr 2024) oder St. Florian – übernommen wird. Die Durchführung 
kann nicht in einem gemeindeeigenen Objekt in Schärding erfolgen. 
 
Der Bürgermeister ergänzt, dass wir mit großer Zuversicht darauf hoffen, dass die Generals-
anierung im kommenden Sommer bereits in vollem Gange sein wird und die Abwicklung 
erneut von der Gemeinde Brunnenthal übernommen wird. Des Weiteren verweist er auf 
das zweite Standbein, das die Kleinkinderbetreuung im vergangenen Jahr darstellt. Nach-
dem die Öffnungszeiten des Kindergartens bis Juli verlängert wurden, wird jedoch im Som-
mer keine Betreuung mehr für Kindergartenkinder angeboten. 
 
Abstimmung über diesen Antrag durch Handzeichen des gesamten Gemeinderates: 
Beschluss: einstimmig beschlossen 
 
Vizebgm. Mag. Stefan Wimmer betritt den Saal.  
 
 

32. Ehrungen (Beilage 36-39) 
Bürgermeister Günter Streicher teilt mit, dass insgesamt 4 Amtsberichte für verschiedene 
Personen vorliegen, die aufgrund ihrer verdienstvollen Tätigkeiten für die Stadt Schärding 
geehrt werden sollen. 
 
GRin Christine Weissenberger verlässt den Saal.  
 
 
Ehrenzeichen der Stadt Schärding 
Bgm. Günter Streicher bringt den Amtsbericht (Beilage 36) und die Antragsempfehlung 
vollinhaltlich zur Kenntnis. 
 
Antrag der Fraktionsvorsitzenden: Der Gemeinderat möge beschließen, Herrn Günter Un-
ger für seine verdienstvolle Tätigkeit um die Stadt Schärding das Ehrenzeichen der Stadt 
Schärding zu verleihen. Die Überreichung soll in einer Festsitzung des Gemeinderates er-
folgen.  
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Ehrenzeichen der Stadt Schärding 
Bgm. Günter Streicher bringt den Amtsbericht (Beilage 37) und die Antragsempfehlung 
vollinhaltlich zur Kenntnis. 
 
Antrag der Fraktionsvorsitzenden: Der Gemeinderat möge beschließen, Herrn Manfred 
Schaurecker für seine verdienstvolle Tätigkeit um die Stadt Schärding das Ehrenzeichen 
der Stadt Schärding zu verleihen. Die Überreichung soll in einer Festsitzung des Gemein-
derates erfolgen.  
 
 
Ehrenring für KR Otto Weyland 
Bgm. Günter Streicher bringt den Amtsbericht (Beilage 38) und die Antragsempfehlung 
vollinhaltlich zur Kenntnis. 
 
Antrag der Fraktionsvorsitzenden: Der Gemeinderat möge beschließen, Herrn KR Otto 
Weyland für seine Verdienste um die Stadtgemeinde Schärding den Ehrenring der Stadt 
Schärding gem. § 16 Abs. 1 der OÖ. Gemeindeordnung 1990 i.d.g.F. zu verleihen. Die 
Überreichung des Ehrenrings und der Urkunde soll in einer Festsitzung des Gemeinderates 
erfolgen.  
 
 
Ehrenbürger der Stadt Schärding  
Bgm. Günter Streicher bringt den Amtsbericht (Beilage 39) und die Antragsempfehlung 
vollinhaltlich zur Kenntnis. 
 
Auf Antrag des Bürgermeisters Günter Streicher erfolgt folgender Vorschlag: Der Gemein-
derat möge beschließen, Herrn Bürgermeister a. D., Ing. Franz Xaver Angerer für seine lang-
jährigen, herausragenden Leistungen und Verdienste um die Stadtgemeinde Schärding, im 
Besonderen für seine 18-jährige Amtszeit als Bürgermeister zum Ehrenbürger der Stadt 
Schärding zu ernennen und ihm als sichtbares Zeichen der Anerkennung den Siegelring 
der Stadt Schärding zu verleihen. Die Ehrung soll im Rahmen einer Feier im Rathaussaal 
erfolgen.  
 
GR Sebastian Schätzl und GRin Andrea Weinberger verlassen den Saal.  
 
Der Bürgermeister ersucht den Gemeinderat über eine gemeinsame Abstimmung der 4 
Amtsberichte. 
 
Abstimmung über die 4 Anträge durch Handzeichen des gesamten Gemeinderates: 
Bei der Abstimmung 28 Mitglieder des Gemeinderates anwesend mehrstimmiger Be-
schluss. (27 Ja; 1 Stimmenthaltung BLS).  
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Allfälliges: 
GR Sebastian Schätzl betritt den Saal.  
 
GR Ing. Richard Armstark möchte einen Punkt im Namen seines Kollegen Herrn Dipl. Ing. 
Roland Böhm ansprechen. Er hat sich entschieden, dies nicht zu Beginn der Sitzung zu 
tun, möchte jedoch dennoch darauf hinweisen. Zum jetzigen Zeitpunkt, in der Mitte der 
laufenden Gemeinderatsperiode, sind die vor der Wahl geäußerten Versprechen sowie die 
angestrebten Verbesserungen im Bereich des Fahrradverkehrs noch nicht in Angriff genom-
men worden. Es sind keine erkennbaren Fortschritte zu verzeichnen, und es bleibt unklar, 
welche konkreten Ziele und Maßnahmen zur Förderung des Alltagsradverkehrs geplant 
sind. GR Ing. Richard Armstark appelliert an die Verantwortung der Gemeinderatsmitglie-
der, die verbleibende Zeit bis zum Ende der Periode sinnvoll zu nutzen und die Umsetzung 
dieser Vorhaben zu priorisieren. 
 
Vizebürgermeister Mag. Stefan Wimmer erklärt, dass dieses Thema bereits im letzten Ver-
kehrsausschuss besprochen wurde, an dem auch Herr Dipl. Ing. Roland Böhm teilgenom-
men hat. In den kommenden Sitzungen wird diese Thematik weiterhin behandelt und ver-
folgt, und der zuständige Vertreter des Landes wird ebenfalls eingeladen. Es gibt Fortschritte 
in der Angelegenheit. 
 
GR Mag. Wolfgang Holzleitner weist darauf hin, dass dies die letzte Sitzung vor Weihnach-
ten ist, und wünscht im Namen der SPÖ-Fraktion allen Anwesenden ein frohes Fest und 
einen guten Rutsch ins neue Jahr. 
 
GR David Heitzinger schließt sich den Wünschen von GR Mag. Wolfgang Holzeitner an 
wünscht im Namen der Team Angerer ÖVP-Fraktion ebenfalls schöne Weihnachten sowie 
einen guten Rutsch. Er appelliert an alle, gesund zu bleiben und sich im nächsten Jahr 
wiederzusehen. 
 
Vizebürgermeister Stefan Schneebauer ergreift das Wort und betont, dass der Weihnachts-
friede einkehren soll. Er hofft, dass die Anwesenden besinnliche Stunden im Kreise ihrer 
Familien verbringen. Auch wenn nicht immer Einigkeit herrscht, ist es wichtig, das Beste 
für die Stadt zu erreichen, was nur im gemeinsamen Miteinander gelingen kann. Er wünscht 
im Namen der FPÖ-Fraktion frohe Weihnachten, einen guten Rutsch ins neue Jahr und 
viel Gesundheit. 
 
GR Mario Zehentmayer wünscht im Namen der MFG-Fraktion ebenfalls frohe Weihnach-
ten und ein besinnliches Fest und freut sich auf das nächste Jahr. 
 
GR Ing. Richard Armstark schließt sich den Worten seiner Vorredner an und appelliert an 
ein verstärktes demokratisches Verständnis in der Gemeindearbeit. Er betont, dass kleinere 
Vertreter nicht sofort als unwichtig angesehen werden sollten, da es möglicherweise Raum 
für Verbesserungen gibt. Er schlägt vor, dass die BLS bei der Einbindung von Anliegen wie 
dem Weihnachtsmarkt oder anderen Dingen ein stärkeres Verständnis entgegengebracht 
werden könnte. Trotz kleinerer Differenzen wurde gemeinsam ein gutes Ziel erreicht. Er 
wünscht allen eine schöne Weihnachtszeit, Gesundheit und ein Wiedersehen im nächsten 
Jahr. 












































































































































































































































































































































































































































